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Unterwegs sein – im Advent 
Ich erlebe den Advent unterschiedlich: Auf der einen Seite 
möchte ich mich ruhig auf Weihnachten vorbereiten, auf der 
anderen Seite erlebe ich Hektik und Geschäftigkeit, die uns alle 
erfasst. Ich möchte – wie viele andere – durch eine Spende zu 
einer gerechten Welt beitragen, doch auf der anderen Seite 
spüre ich, dass das Tun des Einzelnen kaum etwas bewirken 
kann im großen Weltgefüge. 

Wie gehen Sie durch den Advent? 

Mit Kindern kann man sich um den Adventskranz versam­
meln und miteinander singen und beten. Als alleinstehende 
Person kann man sich mit anderen zusammentun, um sich 
z.B. bei Adventkonzerten und Roratemessen zu treffen. So 
können wir für kurze Zeit innehalten, in uns hineinspüren und 
Kraft tanken. 

Wie ist die Kirche miteinander unterwegs? 

So fragt uns Papst Franziskus und leitet in der ganzen Kirche 
einen synodalen Prozess ein, der zur Vorbereitung auf die Bi­
schofssynode im Jahr 2023 dienen soll. Die österreichischen Bi­
schöfe dazu: „In den nächsten zwei Jahren wollen wir intensiver 
auf diese Weg­Gemeinschaft achten, sie erlebbar machen und 
gleichzeitig über sie ernsthaft nachdenken: Sind wir tatsächlich 
als Gemeinschaft von Jung und Alt, von Frauen und Männern, 
von Klerikern und Laien im Sinne des Evangeliums gemeinsam 
unterwegs?“ Wer sich bei diesem synodalen Prozess einbringen 
will, den/die lade ich zu einem offenen Gesprächsabend ein 
(siehe Seite 4). 

Titelbild: Geburt Christi, Annenaltar im Dom zu Feldkirch, 
Wolf Huber (1485­1553)
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Ich erfahre Weg­Gemeinschaft oft als Bereicherung. Wenn man 
zusammenkommt, kann man sich über die eigenen Gefühle und 
Gedanken austauschen. Freilich treten gerade dann Unter­
schiede auf, und es kann mühsam sein, bis man sich einigt. 
Doch miteinander fällt es uns leichter, anstehende Schwierig­
keiten zu überwinden. 

Sie sehen auf dem Bild die Waldweihnacht in einer Nachbarge­
meinde. Groß und Klein sind da gemeinsam unterwegs und fol­
gen dem Weg von Josef und Maria nach Betlehem. Dort in 
einem Stall werden die, die da unterwegs sind, das neugebo­
rene Jesuskind finden. Das ist das Wunderbare an Weihnach­
ten, dass der Sohn Gottes als Mensch geboren wurde und auch 
heute zu uns kommen will. Denn er bejaht unsere Welt und be­
müht sich weiterhin, seinen guten Geist in die Menschen zu 
säen. Wenn wir auf sein Wort hören, seine Liebe aufnehmen 
und weiterschenken, dann wächst sein Friede unter uns. 
Eine gesegnete Advent­ und Weihnachtszeit wünscht euch von 
Herzen 

Pfarrvikar Gerold Reichart 
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Gespräch zum synodalen Prozess 
Wenn die Kirche miteinander unterwegs sein soll, dann 
braucht sie eine neue Kultur des Aufeinander­Hörens und 
auch Formen der Mitverantwortung und Mitentschei­
dung der Gläubigen. 

Dazu lade ich am Dienstag, 11. Jänner um 19 Uhr in das Sit­
zungszimmer der Sakristei zu einem Gespräch ein. 

Wir werden offen darüber reden, ob wir und wie wir das ge­
meinsame Unterwegssein der Kirche erleben. 

Da wir die Corona­Regeln beachten müssen, bitte ich um An­
meldung: gerold.reichart@gmail.com 

Pfarrvikar Gerold 

Gute Besserung, Pfarrer Georg! 
Leider hat Pfarrer Georg erneut mit gesundheitlichen 
Problemen zu kämpfen. Nach seiner erfolgreichen 
Bandscheiben­Operation im Sommer erlitt er Mitte Ok­
tober einen Herzinfarkt, von dessen Folgen er sich der­
zeit erholt. 

Während des voraussichtlich längeren Krankenstandes von 
Pfarrer Georg bemüht sich das Pfarrteam, die Seelsorge im 
Pfarrverband aufrecht zu erhalten. 

Für alle Genesungswünsche und das innige Gebet bedankt 
sich Pfarrer Georg von Herzen und hofft auch weiterhin, in 
euer Gebet eingeschlossen zu werden. Auch er bleibt im 
Gebet für unsere Pfarrgemeinden mit uns verbunden. 

Das Pfarrteam 



Firmung am 16. Oktober 2021 
19 Jugendliche wurden von Generalvikar Hubert Lenz mit Chri­
sam gesalbt: Jakob Dobler, Philipp, Jonas, Emelie, Nico, Jakob 
Lisch, Hannah, Aurel, Annika, Katharina, Theresa, Noah, Daniel, 
Moana, Julius, Liam, Annalena, Anna und Mia. 

Über ein halbes Jahr habt ihr Firmlinge euch auf diesen beson­
deren Tag vorbereitet und euch an mehreren Gruppenabenden 
mit eurem Leben und dem Glauben auseinandergesetzt. Wir 
möchten uns bedanken für die tolle Zusammenarbeit und das 
rege Interesse bei den Gruppenabenden und Ausflügen. Selbst 
die häufigen Terminverschiebungen infolge der Corona­Pande­
mie haben euren Mut und euer Interesse nicht beeinträchtigt. 

Zur Firmmesse begrüßten die Firmlinge Generalvikar Hubert 
Lenz mit einem selbstgebunden Blumenkranz. In seiner sehr 
persönlichen Predigt stärkte der Firmspender den Mut der 
Firmlinge. Zur Firmspendung traten die Firmlinge mit ihren 
Paten vor den Generalvikar und wurden von ihm mit Chrisamöl 
gesalbt. 

Ein herzliches Vergeltsgott an Generalvikar Hubert Lenz, an die 
Musikgruppe „Krimis“ für die musikalische Gestaltung der Feier, 
die Ministranten und Fotografin Elke. Alle hatten sich bereiter­
klärt, die Firmung in 2 Gruppen abzuhalten, damit jeder Firm­
ling die Möglichkeit hatte, seine Verwandten und Bekannten zu 
dieser Feier mitzubringen. 

Danke auch Pfarrvikar Gerold, der kurzfristig für den erkrankten 
Pfarrer Georg eingesprungen ist. 

Das Firmteam, Pfarrer Georg, Sibylle Keber, Sabine und Gerold Hosp 

Bilder zur Firmung auf Seite 23
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Der Pfarrgemeinderat stellt sich vor 
Was ist der Pfarrgemeinderat? 
Der Pfarrgemeinderat (PGR) berät unter dem Vorsitz des Pfar­
rers Themen zur Ausrichtung und Gesamtentwicklung der 
Pfarrgemeinde. Auf diese Weise gestaltet die gewählte Vertre­
tung aller Gläubigen den Weg der Pfarrgemeinde mit. 
Wie setzt sich der Pfarrgemeinderat zusammen? 
Pfarrer Georg und Pfarrvikar Gerold sind amtliche Mitglieder des 
PGR. Aus den gewählten Mitgliedern wird ein geschäftsführen­
der Vorsitzender/eine geschäftsführende Vorsitzende gewählt 
sowie ein Schriftführer/eine Schriftführerin. In den PGR unserer 
Pfarre werden neun Mitglieder gewählt. 
Was sind die Aufgaben des Pfarrgemeinderats? 
Der PGR berät den Pfarrer bei pastoralen Fragen und über­
nimmt damit auch Verantwortung. Er erarbeitet Schwerpunkte 
und setzt diese auch mit den einzelnen Arbeitskreisen um. Auch 
in die Personalentscheidungen ist der PGR einbezogen, etwa 
bei einer Nachbesetzung der Pfarrleitung oder der Bestellung 
eines Pastoralassistenten/einer Assistentin. Der PGR tritt für die 
Anliegen der Pfarrgemeinde in der Öffentlichkeit, im Dekanat 
und in der Diözese, ein. 
Was waren die Themen des PGR in den vergangenen 5 Jahren? 
In einer eintägigen Startklausur in Lingenau wurden gemeinsam 
mit dem PGR Göfis die Schwerpunktthemen erarbeitet. 
•  Öffentlichkeitsarbeit: Homepage, Pfarrinformationen 
•  Soziales: Krankenbesuche, Trauerbegleitung 
•  Jugend: Ministranten und Jugendmessen 
•  Firmung 17+: Gründung eines Firmteams 
• Liturgie: Lebendige Kirche, Jugendgottesdienste und zeitge­

mäße, lebendige Gottesdienste 
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Was wurde in den vergangenen 5 Jahren umgesetzt? 
• Mitwirkung bei der Personalentscheidung und der Nachbeset­

zung von Kaplan Marreddy durch Pfarrvikar Gerold Reichart 
• Erarbeitung einer Richtlinie für Begräbnisse 
• Unterstützung bei der Kirchturmsanierung 
• Anschaffung einer neuen Audioanlage für die Pfarrkirche, 

eines Opferkerzenständers und eines Taufbeckens 
• Mithilfe bei der Umsetzung der Covid Regelung 
• Ausrichtung eines jährliches Dankefestes für die ehrenamt­

lichen Mitglieder der Pfarre 

Was sind die Tätigkeiten der PGR­Mitglieder? 
Der geschäftsführende Vorsitzende beruft die regelmäßigen Sit­
zungen ein und leitet sie. Er behält die zu bearbeitenden The­
men im Blick und vertritt die Pfarre in der Öffentlichkeit, im 
Dekanat und in der Diözese. 

Alle Mitglieder des PGR arbeiten in Arbeitskreisen mit oder sie 
engagieren sich bei der Umsetzung eines Schwerpunktthemas. 

Heinz Hosp, geschäftsführender Vorsitzender des PGR  

Kandidatinnen und Kandidaten werden gesucht 
Für die PGR­Wahl im März 2022 suchen wir motivierte Men­
schen, die gerne im Team arbeiten und ihr Wissen und ihre 
Erfahrung in die Pfarrgemeinde einbringen möchten. 

Nennen Sie uns Kandidaten, die Sie sich im PGR­Team vor­
stellen können. Dazu liegen Wahlvorschlagkarten beim Aus­
gang der Pfarrkirche auf, die Sie dort in den Briefkasten 
werfen können. Danke für Ihre Mitarbeit. 
Informationsabend am 19. Jänner 2022 um 20 Uhr 
An diesem Abend im Pfarrheim werden alle Fragen rund um 
den Pfarrgemeinderat beantwortet.
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Ein Zuhause für viele Menschen 
Trotz Corona­Pandemie konnte der Verein „Dach überm Kopf“ 
wieder Häuser für Obdachlose in Indien bauen. 28 Familien 
haben im Zeitraum März 2020 bis Jänner 2021 dank Spenden 
aus Vorarlberg ein neues Zuhause erhalten. 

Pfarrer Georg Thaniyath möchte sich bei allen bedanken, die 
sein Projekt „Dach überm Kopf“ trotz Corona­Krise unterstützt 
haben. „Obwohl die Vorarlberger/innen selbst von finanziellen 
Einbußen betroffen waren, haben sie die Ärmsten unter den 
Armen nicht vergessen und weiterhin gespendet“, freut sich 
Pfarrer Georg. Auch auf die Unterstützung seiner Helfer vor Ort 
konnte er zählen: „Die Bauarbeiter haben trotz Pandemie an 
den Häusern weitergearbeitet.“ So konnten wieder 28 Häuser 
fertiggestellt und im vergangenen Frühjahr an die neuen Haus­
besitzer übergeben werden.  

Da Pfarrer Georg aufgrund der Reisebeschränkungen seine alte 
Heimat nicht besuchen konnte, nahm dieses Jahr sein Bruder 
Francis die Einweihung der neu errichteten Häuser vor. „Leider 
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konnte ich die Freude der Familien über ihr richtiges Zuhause  
dieses Mal nicht miterleben. Aber mein Bruder hat mir von den 
strahlenden Gesichtern der Beschenkten erzählt und mir viele 
Fotos geschickt“, sagt Pfarrer Georg. 

Kurze Zeit nach der Einweihung der Häuser erkrankte der 55­
jährige Bruder von Pfarrer Georg leider an Corona und musste 
auf der Intensivstation behandelt werden. „Es sah einige Tage 
sehr schlecht für ihn aus, aber ein Wunder ist geschehen. Der 
Bischof unserer Diözese hat einen Rundbrief geschrieben, mit 
der Bitte um ein Gebet für Francis. Auch ich habe allen meinen 
Bekannten geschrieben und sie gebeten, für meinen jüngeren 
Bruder zu beten. Das Gebet hat seine Wirkung gezeigt“, ist Pfar­
rer Georg überzeugt. 

Der geplante Filmvortrag muss auch dieses Jahr leider abgesagt 
werden, da es die Corona­Situation derzeit nicht zulässt. Alle 
Spender/innen sollen aber in den nächsten Wochen einen Brief 
mit Informationen und Bildern erhalten.  

Der Verein „Dach überm Kopf“ hat in den letzten Jahren mehr 
als 1.750 Familien ein menschenwürdiges Wohnen ermöglicht. 
Außerdem wurden über 1.000 Mädchen in Waisenheimen be­
treut. Dank Spenden aus Vorarlberg konnten zudem vier Näh­
zentren errichtet werden. Sie gewährleisten insgesamt rund 
250 Frauen ein sicheres Einkommen. Das zuletzt errichtete Näh­
zentrum liegt in Chappara, einer der ärmsten Gemeinden in der 
Diözese. Hier arbeiten 50 Frauen, die vormals ihren Lebensun­
terhalt mit der illegalen und gefährlichen Herstellung von Feu­
erwerkskörpern verdient haben. 

Gertraud Höfle‐Peter, für den Verein „Dach überm Kopf“ 

Spendenkonto „Dach überm Kopf“: Raiffeisenbank Hohenems 
Herrenried, IBAN: AT80 3743 8000 0108 9960 
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Sternsingeraktion 2022 
Zum Jahreswechsel bringen unsere Sternsinger/innen den 
Segen für das Jahr 2022 in die Familien. Caspar, Melchior und 
Balthasar sind bei jedem Wetter unterwegs, um die weihnacht­
liche Friedensbotschaft zu verkünden. 

In unserer Welt wird die Kluft zwischen Arm und Reich immer 
größer: Vielen mangelt es an Lebensnotwendigem wie Nah­
rung, Trinkwasser und medizinischer Versorgung. Kinder ver­
richten schwere Arbeit und leben auf der Straße. Der 
Lebensraum von Ureinwohner/innen wird weiter vernichtet.  

Die gegenwärtige Machtverteilung und die globalen Wirt­
schafts­ und Sozialstrukturen bewirken, dass Teile der Weltbe­
völkerung unterdrückt und ausgegrenzt werden. Die Armut und 
Ausbeutung vieler Menschen in Afrika, Asien und Lateiname­
rika zerstört Leben, während in Österreich viele in einer auf 
Überfluss und Ressourcenausbeutung basierenden Konsumkul­
tur leben. 

Öffnen Sie bitte den Heiligen Königen an einem der Nachmittage 
von Montag, 3. Jänner bis Mittwoch, 5. Jänner 2022 Ihre Türen 
und Herzen und helfen Sie mit Ihrer Spende! Herzlichen Dank! 

Die genaue Einteilung der Straßen wird in der Kirche ausge­
hängt und auf der Pfarrhomepage veröffentlicht. 

Den Regenwald verteidigen 
Die Zerstörung des Regenwaldes bedroht das Überleben der in­
digenen Völker und beschleunigt die weltweite Klimakrise. Ihre 
Sternsingerspende verhilft den indigenen Völkern in Amazonien 
zum Überleben und ist ein wichtiger Beitrag, die „grüne Lunge 
der Erde“ für unser Weltklima zu erhalten. 
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Dom Erwin Kräutler, Altbischof von Xingu 
„Das brennendste Problem ist nach wie vor die unzulängliche 
Landregelung, die häufig der Grund für Konflikte und Gewalt 
ist. Fehlendes Land gefährdet auch die Versorgung der Gemein­
schaften. Mangelernährung, Hunger und übermäßige Krank­
heitsanfälligkeit sind die Folge. Um die an den Rand gedrängten 
Menschen von Armut und Elend zu befreien, brauchen sie ma­
terielle wie ideelle Unterstützung. Die Projekte der Dreikönigs­
aktion zielen vor allem auf strukturelle Veränderungen, um die 
Benachteiligten aus ungerechten Verstrickungen zu befreien, 
damit sie selbst Hand anlegen können, um ihre Lebensbedin­
gungen zu verbessern.“ 
Weitere Informationen auf www.sternsinger.at 

Das Sternsinger‐Team 

Wenn du als Sternsinger/in, als Begleitperson oder Jausen­
station mitmachen möchtest und dich noch nicht angemel­
det hast, melde dich bis Donnerstag, 2. Dezember 2021 – 
vielleicht mit anderen als ganze Gruppe – bei Robert Begle 
Tel. 0680 326 29 57. 
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AK Mission/Entwicklungszusammenarbeit 
Sonntag der Weltkirche, 24. Oktober 2021 
Den Sonntag der Weltkirche konnten wir 
mit einer stimmungsvollen Messfeier be­
gehen, die das Gesangsduo GRACE und 
das Team LeKi mitgestaltet haben. 

Ein Weltkugelballon wurde als Symbol 
der Verbundenheit weltweit von hinten 
bis vor den Altar weitergereicht. 

Anschließend an den Gottesdienst hat das Team LeKi zum 
Suppentag ins Pfarrheim eingeladen und auch dort ein schö­
nes Erleben der Zusammen gehörigkeit ermöglicht. Dieses 
Angebot hätte trotz des Ausflugswetters einen besseren Be­
such verdient. Der Erlös von € 511 konnte an die Missio wei­
tergegeben werden. Herzlichen Dank allen, die dazu 
beigetragen haben.  

Abgabe von Keksspenden 
Wir bedanken uns bei unseren Helferinnen und Helfern und bit­
ten um die Abgabe der Keksspenden am Freitag, 3. Dezember 
um 13 Uhr im Pfarrheim. Danke! 
Krömleverkauf am Samstag, 4. Dezember 2021 
Von 9­14 Uhr finden Sie unser Angebot vor dem Pfarrheim: 
selbstgebackene Kekse, warme Socken und Mistelzweige. 

AK Mission/Entwicklungszuammenarbeit
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Bruder und Schwester in Not 
Kinder und Familien im gemeinsamen 
Einsatz für ihre Zukunft 

Fruchtbares Ackerland ist Zukunft und 
Leben. Das ist in Karagwe und Kyerwa 
besonders spürbar. In diesen abgelege­
nen Regionen Tansanias leben die meis­
ten Familien von kleinbäuerlicher Selbstversorgung. Durch die 
Einführung von vielfältigen Mischkulturen wird gemeinsam mit 
den kleinbäuerlichen Familien eine nachhaltige Landwirtschaft 
gefördert. Es werden die Ernteerträge gestei gert und die Ernäh­
rungssituation verbessert. Überschüsse aus der Ernte werden am 
lokalen Markt verkauft und ermöglichen ein kleines Einkommen. 
So ist das Projekt ein wirksamer Beitrag zu einer allgemeinen Ver­
besserung der Lebensbedingungen der Menschen vor Ort. 

Helfen Sie helfen bei der Kirchensammlung Bruder und Schwes­
ter in Not am 3. Adventsonntag. 

Pilgerfahrt nach Rom und Assisi 
Vorankündigung 

Am 28.8. 2022 starten wir unsere Pilgerreise nach Rom und As­
sisi. Nach 7 erfüllten Tagen kehren wir am 3.9. wieder zurück. 
Was werden wir erleben: antikes Rom, Vatikanische Museen, 
Hl. Messe in den Katakomben, Petersdom, Papstaudienz auf 
dem Petersplatz, Basilika San Francesco in Assisi ... 
Das detaillierte Programm erscheint in der Februarausgabe 
des Pfarrblattes. 
Auf gemeinschaftliche spirituelle Erfahrungen freuen sich 

Pfarrvikar Gerold, Marlis und Manfred Dobler 
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Sicher für euch da … 
… sind wir von der Bibliothek Satteins mit rund 9000 Medien: 
Bücher und Zeitschriften, Spiele, Hörbücher, DVDs für alle Al­
tersstufen und alle Geschmäcker. 

Darüber hinaus hat auch unsere „Buchhandlung“ bis zum 17. 
Dezember zu den Bibliotheksöffnungszeiten offen. Schmökern, 
kaufen oder bestellen: wir können eure Bücher­ und Spielege­
schenkwünsche gerne erfüllen. Und ihr leistet durch euren Ein­
kauf einen Beitrag für die Dorf­Bibliothek.  

Während des Lockdowns könnt ihr eure Bestellwünsche gern 
per Mail an uns senden. Wir liefern kontaktlos nach Hause. 
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ORANGE THE WORLD 
Wir sind zwar nur eine kleine Bibliothek, setzen aber dennoch 
ein Zeichen unserer Solidarität und deshalb erstrahlt unsere Bi­
bliothek bis 10.12.2021 in ORANGE. 

Was steckt dahinter? Orange ist die Farbe der UN Women Kam­
pagne „Orange the World“ und steht für ein Ende von Gewalt 
an Frauen und Mädchen. Im Rahmen dieser Kampagne werden 
16 Tage lang weltweit Gebäude orange bestrahlt. Der beste 
Schutz vor Gewalterfahrungen und für ein gelingendes Aufar­
beiten von Gewalterfahrungen stellt ein guter Selbstwert und 
ein gutes Selbstbewusstsein dar. Beides können wir schon im 
Kindesalter entwickeln und deshalb findet ihr beispielsweise 
die Bücher „Ein Mädchen wie du“ und „Ein Junge wie du“ von 
Aprilkind bei uns. Auch für Jugendliche und Erwachsene haben 
wir viel Lesestoff zum Thema (Schutz vor) Gewalt an Frauen, 
Mädchen und Jungs. Dieser reicht vom Roman, über Selbstbe­
hauptungstrainings bis hin zum „Weltatlas der Frauen“ mit vie­
len Zahlen und Fakten. 

Wir freuen uns auf euch. Bleibt gesund und solidarisch 

Margit Brunner Gohm und das Satteinser Bibliotheksteam 

Unsere Öffnungszeiten 
Auf viele Besucher/innen freuen wir uns jeden 
Montag         von 17:30 bis 19:00 Uhr 
Mittwoch      von 08:30 bis 11:30 Uhr und 
                      von 16:30 bis 18:30 Uhr 
Freitag          von 16:00 bis 18:00 Uhr 
Sonntag        von 09:00 bis 11:00 Uhr 

Mehr auf www.satteins.bvoe.at und Facebook. 
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AdventfensterAktion 2021 
 

Auch heuer laden wunderschön beleuchtete Adventfenster 
von 17 - 22 Uhr zum Spazieren gehen und Bestaunen ein.  

Die Fenster sind bis 06. Januar 2022 beleuchtet. 
 

Ich wünsche euch einen besinnlichen Advent! 
Rebecca Grutsch 

 
 

Teilnehmerliste 2021: 
 

Nummer Name Straße 
   1.12.21    Mi Mandy Hubinger Frosal 9 
   2.12.21    Do Alexandra Balias Wiesleweg 9 
   3.12.21    Fr Marina Morscher Hinterspineu 3 
   4.12.21    Sa Evi Malin Hollagaß 6 
   5.12.21    So Petra Konzett Ifilar 3 
   6.12.21    Mo Rebecca Grutsch Mühlegasse 23 / Galongaweg 
   7.12.21    Di Bibliothek Satteins Kirchstraße 8 
   8.12.21    Mi Cindy Konzett Herrengasse 25 
   9.12.21    Do Alexandra König Herrengasse 28 
 10.12.21    Fr Martina Häusle Kirchstraße 11a 
 11.12.21    Sa Beatrix Zimmermann Schwarzenhornstraße 29 
 12.12.21    So Johannes Natter  Storchanest 1a 
 13.12.21    Mo Claudia Amann Wingat 29 
 14.12.21    Di Elke Frischmann Wingat 6a 
 15.12.21    Mi Corinna Amann Wiesleweg 18 
 16.12.21    Do Nicole Tiefenthaler Oberdorf 23 
 17.12.21    Fr Andrea Erhart Kirchplatz 12 
 18.12.21    Sa Volksschule Satteins Schulplatz 5 
 19.12.21    So Kindergarten Satteins Schulplatz 5a 
 20.12.21    Mo Angelika Summer-Dünser Rönserstaße 6b 
 21.12.21    Di Spielraum Teddybär Oberdorf 6 
 22.12.21    Mi Claudia Vonbrül Feschgasse 3 
 23.12.21    Do Michaela Müller-Kofler Untere Garsilla 10 
 24.12.21    Fr Pfarramt Satteins Oberdorf 4 
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Sie wünschen Besuch vom Hl. Nikolaus? 
Die Corona­Regeln verlangen, dass der Nikolaus auch in die­
sem Jahr im Freien vor der Haus­ oder Wohnungstüre oder 
im Garten unter Einhaltung der Hygiene­ und Abstandsregeln 
empfangen wird.  
Anmeldungen sind möglich im Gemeindeamt (Anmeldefor­
mulare liegen auf) und unter hl.nikolaus@aon.at 
Anmeldeschluss ist Dienstag, 30. November 2021 
Es grüßen Hl. Nikolaus, Thomas und Heinz mit ihrem Team

Familienmesse mit Adventkranzsegnung 
Der Advent beginnt und wir bereiten uns auf Weihnachten vor. 
Zur Einstimmung auf diese besondere Zeit feiern wir am 1. Ad­
ventsonntag eine Familienmesse mit Adventkranzsegnung, 
musikalisch mitgestaltet vom Adventchörle. 
Sonntag, 28. November 2021 um 10:15 Uhr in der Pfarrkirche 
Alle sind herzlich eingeladen, ihren Adventkranz zur Segnung 
mitzubringen. 

Krippenverein Satteins 
Leider ist es auch dieses Jahr nicht möglich, die Krippenaus­
stellung durchzuführen. Damit doch ein wenig weihnachtli­
che Stimmung einkehrt, möchten wir vom 24. Dezember bis 
zum 6. Jänner wieder einen kleinen Krippenweg installieren. 
Sie finden unsere Krippen in folgenden Fenstern: 

Malgrund – Alter Spar – Pfarrheim 
Wir hoffen, euch damit eine Freude zu bereiten. 

Die Krippeler des Krippenvereins Satteins 
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Wir trauern um 
diese Pfarrmitglieder, die in 
Gottes Frieden heimgekehrt sind: 
Anneliese Zwischenbrugger, geb. Mattle (1933), 

Fohnstraße 10, verst. 26.9.2021 
Adolf Bale (1932), Oberdorf 15 (Rankweiler­

straße 85), verst. 6.10.2021 
Hans Zeiler (1942), Oberdorf 15, verst. 15.10.2021

Wir begrüßen herzlich 
diese Kinder, die durch die Taufe in 
unsere Pfarrfamilie und in Gottes weltweite 
Kirche aufgenommen wurden: 
Sonntag, 5. September 2021 
Angelina Emelie der Familie Schneider und Salaj 
Sonntag, 3. Oktober 2021 
Lukas der Familie Menghin und Malin 
Sonntag, 24. Oktober 2021 
Tobias der Familie Wirrer 
Sonntag, 7. November 
Antonia Pia der Familie Pamer

Liebe Seniorinnen und Senioren 
Auf Grund der angespannten Corona Situation bleibt die Senioren­
stube bis nach Dreikönig geschlossen. Zu gegebenem Zeitpunkt hal­
ten wir euch dann wieder über das Walgaublatt auf dem 
Laufenden. 
Wir wünschen euch trotzdem frohe und besinnliche Weihnachts­
feiertage. 

Euer Seniorenstube‐Team
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Wir gedenken unserer Verstorbenen 
am Mittwoch, 5. Jänner um 19 Uhr 
2021 28. Ellen Miller, geb. Staubert (1937), 

Obere Garsilla 4 
20. Adelheid Burtscher, geb. Heinzle (1938), 

Rankweilerstraße 78 
2020 14. Walter Völke (1936), Am Bühel 2 
2018 12. OStR Mag. Günter Schmid (1950), Meiningen 

07. Hildegard Fink, geb. Fleischmann (1931), 
Augasse 21/6 

06. Dietmar Getzner (1959), Storchanest 8 
2017 26. Herlinde Hosp (1944), Frastanzerstraße 48 

22. Klaus Kessler (1956), Schwarzenhornstraße 27 
19. Heinrich Jussel (1932), Ober­Rifa 7 
05. Julius Frick (1932), Storchanest 21 

am Mittwoch, 2. Februar um 19 Uhr 
2021 25. Juliana Grabherr, geb. Schneider (1932), Im Winkel 10 

04. Karin Dobler (1944), Inderholz 5 
2020 14. Hermann Frick (1941), Feschgasse 9 
2019 06. Hubert Scheidbach (1945), Rönserstraße 31 

05. Albert Malin (1955), Trutsch 5 
2018 26. Thusnelda Wuggenig, geb. Völke (1930), 

Rönserstraße 22 
17. Hans Graf (1943), Tifiliera 15 

Wir glauben, dass Gott das vollendet, 
was im Leben offen geblieben ist.

Medieninhaber, Redaktion und Verlagsanschrift: 
Pfarramt Satteins, 6822 Satteins, Oberdorf 4 
Druck: diöpress Feldkirch 
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Gottesdienst 

28.11. 1. Adventsonntag 
10:15 Sonntagsmessfeier mit Adventkranzsegnung, 

mitgestaltet von den Gruppen LeKi und SPONTAN 
01.12. Mittwoch 

19:00 Gedenkfeier für die Verstorbenen im Monat 
Dezember der letzten fünf Jahre 

19:45 Gespräch zum synodalen Prozess in der Sakristei 
05.12. 2. Adventsonntag 

10:15 Sonntagswortgottesfeier 
08.12. Mittwoch – Hochfest Mariä Empfängnis 

10:15 Festtagsmesse 

Gewöhnliche Gottesdienstordnung 
Wöchentlich: 
Dienstag           08:30 Uhr    Morgenmesse 
Sonntag            10:15 Uhr    Sonntagsmessfeier 
Monatlich: 
1. Sonntag        14:00 Uhr    Tauffeier 
1. Mittwoch     19:00 Uhr    Gedenkmesse für die Verstorbenen 
                                                des Monats der letzten 5 Jahre 
2. Samstag       19:00 Uhr    Sonntagvorabendmesse 
Sie finden den aktueller Liturgieplan an der Anschlagtafel in der 
Pfarrkirche und im Internet auf www.pfarre­satteins.at unter 
Aktuelle Gottesdienste.

Verschärfte Coronabestimmungen für Gottesdienste 
Während des Lockdowns sind bei Gottesdiensten 2 Meter Abstand 
einzuhalten und es muss eine FFP2­Maske getragen werden. 
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12.12. 3. Adventsonntag – Gaudete 
Kirchensammlung Bruder und Schwester in Not 
Opfersäcklein liegen diesem Pfarrblatt bei 
10:15 Sonntagsmessfeier 

15.12. Mittwoch 
06:00 Rorate, musikalisch mitgestaltet vom 

Chor SPONTAN; anschließend Frühstück 
im Pfarrheim 

19.12. 4. Adventsonntag 
10:15 Sonntagsmessfeier 
19:00 Umkehr­ und Versöhnungsfeier 

24.12. Freitag – Heiliger Abend 
15:00 Krippenfeier 
22:30 Christmette, musikalisch mitgestaltet 

vom Kirchenchor 
25.12. Samstag  – Weihnachten 

Hochfest von der Geburt des Herrn 
10:15 Festtagsgottesdienst 

26.12. Sonntag – Fest der Heiligen Familie 
10:15 Sonntagsmessfeier mit Familiensegnung 

31.12. Freitag 
18:00 Dankgottesdienst zum Jahresende 

01.01. Samstag – Neujahr 
Hochfest der Gottesmutter Maria 
10:15 Festtagsmesse 

02.01. 2. Sonntag nach Weihnachten 
10:15 Sonntagsmessfeier 

Ihre Spende für Bruder und Schwester in Not kann steuerlich 
berücksichtigt werden. Tragen Sie dazu auf dem Opfersäcklein 
Name, Vorname, Geburtsdatum, Straße und Hausnummer ein.
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05.01. Mittwoch 
19:00 Gedenkfeier für die Verstorbenen im Monat 

Jänner der letzten fünf Jahre 
19:45 Bibelabend im Pfarrhaus 

06.01. Donnerstag – Dreikönig – Erscheinung des Herrn 
Kirchensammlung für die Ausbildung von Priestern 
10:15 Sonntagsmessfeier mit Segnung von Salz und 

Wasser; die Gottesdienstbesucher erhalten 
Säcklein mit gesegntem Dreikönigssalz 

08.01. Samstag 
08:30 Jahrtagsmesse der Handwerkerzunft 
19:00 Sonntagvorabendmesse 

09.01. Sonntag – Taufe des Herrn  
10:15 Sonntagsmessfeier; wir erinnern uns dankbar, 

dass wir getauft sind 
14:00 Tauffeier 

16.01. 2. Sonntag im Jahreskreis 
10:15 Sonntagswortgottesfeier 

23.01. 3. Sonntag im Jahreskreis 
10:15 Sonntagsmessfeier 

30.01. 4. Sonntag im Jahreskreis 
10:15 Sonntagsmessfeier 

Informationen zum Pfarrbüro 
Satteins, Oberdorf 4 
Telefon: 05524 8215; E­Mail: pfarramt@pfarre­satteins.at 
Internet: www.pfarre­satteins.at 
Öffnungszeiten während des Jahres 
Dienstag und Freitag jeweils 9­10 Uhr 
Persönliche Gespräche mit Pfarrer Varghese Georg Thaniyath können 
auch telefonisch unter 05522 73790 12 vereinbart werden. 
Pfarrvikar Gerold Reichart ist an jedem Dienstag von 10 bis 11 Uhr im 
Pfarrbüro und telefonisch unter 0676 832408232 erreichbar.
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Firmung 2021
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Unsere neuen Ministrant/innen

Ida Alvarenga Pius Begle Lara Begle­Glogg

Sarah Keber Sophie Keber Nelia Lins

Rebecca Lisch Lina Mark Lotta Müller

Anna Redl

Liebe Ministratinnen und lieber Minis­
trant, wir danken euch, dass ihr zum 
Dienst am Altar bereit seid. Wir wünschen 
euch viel Freude und Erfolg bei eurer neu­
nen Aufgabe. 

Pfarrer Georg und Vikar Gerold


